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BLEIDENSTADT (red). In der Kin-
dertagesstätte St. Ferrutius wird
Integration gelebt. Das war beim
traditionellen Kennenlernfest zu
Beginn des neuen Kindergarten-
jahres zu spüren.
Während der Vorbereitung des

Festes in diesem Jahr wurde von
den Erzieherinnen schnell ein
Motto gefunden: „Fest der Natio-
nen“. Unterstützung und Beratung
gab es während einer Fortbildung
im Rahmen des Projektes „Tau-
nussteiner Modell“ von Ulrike
Buchta und Andrea Groß aus der
Abteilung „Gleichstellung und Bil-
dung“ der Stadt Taunusstein.
Zum Fest waren etwa 160 Men-

schen immit Biertischen und Bän-
ken bestückten und mit bunten
Luftballons sowie von Kindern

selbst gebastelten Flaggen im Hof
vor der Kirche erschienen. Erzie-
herin Janina Hieß, die mit ihrer
Kollegin Julia Tofall und tatkrrk äfti-
ger Unterstützung aller anderen
Beschäftigten das Fest organisiert
hatte, stellte bei ihrer Begrüßung
heraus, dass zur Zeit Kinder in der
Tagesstätte angemeldet sind, die
ihre Wurzeln in 17 verschiedenen
Nationen dieser Erde haben.
Neben Deutschland auch Ka-
sachstan, Russland, Usbekiik stan,
Japan, Syrien, Irak, Kroatien, Por-
tugal, Türkei, Griechenland, Ma-
rokkkk o und noch andere mehr.

Kurze Erklärungen zu
landestyyt pischen Speisen

„Andere Kulturen kennenlernen,
erleben und schmecken, Vertrau-
en aufzubauen und zu fördern,
sowie Zeit und Raum schaffen für
individuelle Geschichten, Begeg-
nungen und Lebensvorstellungen,
ist Programm in der Kita St. Ferru-
tius“ erwähnte Hieß, ebenso wie
die gelebte Integration von einigen
Kindern aus Flüchtlingsfamilien.
Der vielfältige Hintergrund zeigte
sich nach den Tanzvorführungen
der Kinder an dem großen bunten
Büffet mit Speisen aus den Hei-
matländern der Kita-Familien. Auf
den Tischen gab es zu jeder appe-
titlich präsentierten landestypi-
schen Spezialität eine kurze Erkllk ä-
rung zur betreffenden Nation und
eine Angabe der Inhaltsstoffe der
angebotenen Speise.
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Das Tennis U8-Team der MSG
Taunusstein, der gemeinsa-

men Mannschaft aller Taunus-
steiner Tennisvereine, konnte
seinen Bezirksmeistertitel er-
folgreich verteidigen. Nachdem
die Mannschaft, bestehend aus
Shiro Bui, Paul Schlosser, Tim Kö-
nig, Nelly-Sophie Schumann,
Nayla Bui und Mads Stöber, alle
fünf Vorrundenspiele deutlich
für sich entscheiden konnte,
stand jetzt die Finalrunde an.
Beim Finale beim Usinger TC
legten die Titelverteidiger sogar
noch eine Schippe drauf und
mussten sich lediglich in einer
Vielseitigkeitsübung dem Gast-

geber geschlagen geben. Den
deutlichen Endstand von 18:2
hatten die gleichermaßen be-
gabten wie motivierten Taunus-
steiner mehr als verdient. Unter-
stützt wurden sie dabei von
ihren Trainern Frank Prätorius
und Franz-André Haas, die in der
gesamten Saison beim TC We-
hen, TC Taunusstein 71 und
beim TC BW Taunusstein mit
ihren jungen Schützlingen an
der sportlichen Entwicklung feil-
ten. Nun gilt es die Leistungen
im nächsten Jahr in der nächst-
höheren Altersstufe zu bestäti-
gen. Der Übergang in die nächs-
te Altersstufe wurde bereits er-
folgreich eingeleitet: Shiro Bui,
Paul Schlosser und Tim König
spielten neben der U8 bereits ge-
meinsam mit Jakob Brandt und
Vincent Dallmer in der U10 Be-
zirksoberliga und wurden auf
Anhieb Vizemeister.

Erste Kinder-Prüfung in der
philippinischen Kampfkunst

Pekiti-Tirsia Kali beim Budo-
Sport-Club Taunusstein: Acht
Kinder der seit 2016 bestehen-
den Taunussteiner Trainingsein-
heit haben sich dem eigens aus
den USA angereisten Prüfer Tu-
hon Jared Wihongi zur ersten
Prüfung gestellt. Die Prüfllf inge,
zwischen zehn und 15 Jahren
alt, zeigten erste Grundformen
und Drills mit dem Einzelstock
und Doppelstock. Jared Wihon-
gi konnte den Prüfllf ingen eine
sehr gute Leistung bescheinigen
und für alle Prüfungsteilnehmer
eine Urkunde überreichen.

Mit einem Reinerlös von 700
Euro war das BLN-Kartof-

felfest in Neuhof wieder ein tol-
ler Erfolg. Zahlreiche Hobbykö-
che trugen mit rund 20 Kartof-
felgerichten zu einem gelunge-
nen Fest bei. Neben den vom
BLN-Vorsitzenden Heinz Herbert
Moll und Christoph Hamann
„handgeschnitzten“ Pommes

gehörten auch die von der Ju-
gendfeuerwehr frisch gebacke-
nen Reibekuchen zum kulinari-
schen Angebot. Den Teig liefer-
te, wie immer zuverlässig, Sven
Glöckner. Neben dem scharfen
Kartoffelaufllf auf, den Pellkartof-
feln mit Kräuterquark und Lein-
öl sowie einem Kartoffelkuchen

mit kakaoummantelter Marzi-
pankartoffel als Dekoration ge-
hörte bei den Getränken auch
wieder der Kartoffelschnaps
„Neuhofer Art“ mit einer mit
Dörrfllf eisch umwickelten kleinen
Kartoffel zum beliebten Klassi-
ker des Abends. Der Erlös wird
wieder der Jugendfeuerwehr ge-
spendet.

Einen aufregenden Sonntag
haben auch die Mitglieder

des 1. Betreuungszuges Rhein-
gau-Taunus erlebt. Die ASB-Ak-
tiven mit Sitz in Wehen und Nie-
dernhausen halfen während der
Bombenentschärfung in Frank-
furt bei der Betreuung von Eva-
kuierten in der Jahrhunderthalle
mit. Nach zwölf Stunden Dienst
wurden sie von Einheiten aus
Bayern abgelöst, meldet Zugfüh-
rer Kai Wagner, und konnten
müde aber zufrieden den Heim-
weg antreten.

Bis demnächst!

E-Mail: mgubo@vrm.de
Telefon: 0611/355 53 83

von Mathias Gubo

Aufgeschnappt

Haben erfolgreich ihre erste Prüfung bestanden: Kinder des BSC
Taunusstein. Foto: BSC

Der erfolgreiche Taunussteiner
Tennisnachwuchs. Foto: TCWehen

Einsatzbesprechung in der Jahrhunderthalle: Der ASB-Betreuungs-
zug in Frankfurt. Foto: ASB

Beim Kartoffelfest in Neuhof blieb niemand hungrig. Foto: BLN

Druckfarben ohne Mineralöl
FIRMENPORTRÄT Print Pool in Neuhof erhält zum zweiten Mal die Auszeichnung „Green Brands“

NEUHOF. Im November wird die
große Verleihungsfeier im Sen-
ckenberg-Museum in Frankfurt
sein. „Ganz großes Kino“, freut
sich Matthias Simon, „eine ganz
große Gala“. Der Geschäftsführer
der Print Pool GmbH mit Sitz in
Neuhof muss es wissen. Wurden
er und seine Firma doch bereits
2013 mit dem „Green Brands“-
Preis ausgezeichnet. Ein Erfolg,
der der konsequent nachhaltig
produzierenden Druckfirma in
diesem Jahr erneut gelungen ist.
Damit steht Print Pool auf einer
Ebene mit solchen Marken wie
Primavera, Logona, GoGreen,
Apollinaris oder Frosch. Wobei
es Simon wichtig ist zu betonen,
dass man sich um diese Aus-
zeichnung nicht bewerben kann.

Nachhaltigkeit als
Wettbewerbsvorteil

1996 in Aarbergen gegründet,
befasst man sich bei Print Pool
seit 2003 mit dem Thema Nach-
haltigkeit. Aus rein wirtschaftlich
und pragmatischen Gründen,
gibt Simon zu. Denn sich im
Wettbewerb der etwa 6000 Dru-
ckereien in Deutschland zu
unterscheiden helfe beim Überle-
ben. Der Wettbewerb gehe nor-
malerweise nur über den Preis.
Simon: „Preise unterbieten kön-
nen sie alle, wirtschaftlich arbei-
ten können sie nicht“.
Es kommt aber noch etwas hin-

zu: Beim Papier sei den wenigs-
ten Menschen klar, dass dafür
Bäume gefällt werden müssen,
erlebt der Print Pool-Geschäfts-
führer immer wieder. Also habe
er versucht, sich mit einer konse-
quent nachhaltigen Produktion
von seinen Mitbewerbern abzu-
setzen. Was ihm gelungen ist,
gibt es unter den Druckereien ge-
rade einmal zehn mit dieser Aus-
richtung.

Inzwischen kommen seine
Kunden aus ganz Europa. Sie er-
teilen Print Pool ihre Aufträge,
weil dort nur Papier aus zertifi-
ziertem Forst oder Recycling-
papier bedruckt wird. Weiter
geht dies bei den Druckfarben.
Sie sind mineralölfrei und auf
Pfllf anzenölbasis hergestellt. Auch
die Produktionsprozesse hat
man bei Print Pool entsprechend
ausgerichtet. Nach zwölf Jahren
sei es gelungen, 90 Prozent aller
sonst üblichen Chemikalien aus
dem Druckprozess zu verban-
nen. „Das geht“, stellt Matthias
Simon selbstbewusst fest. Wie
auch die Verwendung von Strom
aus erneuerbaren Energien und

der Einsatz von Verpackungs-
und Füllmaterialien aus Recyc-
lingmaterial.
Seit sechs Jahren unterhält das

Neuhofer Unternehmen mit
einem zweiten Büro in Worms
auch einen Online-Shop, versen-
det deutschlandweit. Angeboten
werden außerdem Grafikdienste,
Layout, Fotografie und Schulun-
gen. Kunden sind laut Simon der
Biobauer, der 1000 Wurstetiket-
ten braucht, ebenso wie ein
Unternehmen, das mit nachhalti-
gen Werbeprodukten sein Image
verändern will. Beim Tag der of-
fenen Tür am 15. September, 11
bis 16.30 Uhr, können sich Inte-
ressierte davon überzeugen.

Von Mathias Gubo

Matthias Simon mit dem Green-Brands-Buch, in dem alle Ausgezeichneten vorgestellt werden. Foto: RMB/Wolfgang Kühner

. Green Brands ist eine interna-
tionale, unabhängige und selbst-
ständige Brand-Marketing-Orga-
nisation mit Hauptsitz auf der
„grünen Insel“ Irland.

. Green Brands verleiht – in inter-
nationaler Zusammenarbeit mit
ebenfalls unabhängigen Institu-
tionen und Gesellschaften im Um-
weltschutz-/Klimaschutz- und
Nachhaltigkeits-Bereich sowie mit
Markt- und Meinungsforschungs-
instituten das Green Brands-Gü-
tesiegel.

. Mit der Auszeichnung werden
„grüne“ Marken des täglichen
Lebens geehrt, die auf das zuneh-
mende Bewusstsein der Bevölke-
rung für mehr Nachhaltigkeit, Um-
weltschutz und gesunden Lebens-
stil reagieren beziehungsweise
von Beginn an so ausgerichtet
sind.

. Green Brands will damit die Ver-
pflichtung der Marken zu Klima-
schutz,Nachhaltigkeit und öko-
logischer Verantwortung hono-
rieren.

GREEN BRANDS

Teure Fahrstunde
AUCH DAS NOCH Unfall auf Übungsgelände

BLEIDENSTADT (mg). Es gibt
nichts, was es nicht gibt. Diese
Erfahrung mussten Polizei und
Feuerwehren am Sonntagnach-
mittag auf dem Verkehrs-
übungsgelände in Bleidenstadt
machen. Dorthin waren sie ge-
rufen worden, weil sich ein Un-
fall ereignet hatte. Nach Anga-
ben der Polizei hatte ein Wies-
badener mit seiner 52-jährigen
Frau das Anfahren am Berg
üben wollen. Doch die Fahrerin
verwechselte Gas und Bremse,
worauf der Wagen so stark be-
schleunigte, dass er gegen eine

Garage und zwei dort abgestell-
te Wohnwagen krachte. Zu al-
lem Überfluss überschlug sich
das Auto auch noch. Die beiden
Insassen blieben jedoch unver-
letzt und konnten selbst aus
dem Fahrzeugwrack klettern.
Feuerwehr und Rettungswagen
konnten schnell wieder abzie-
hen. Da sich der Unfall auf
einem nicht-öffentlichen Gelän-
de ereignet hat, ist es aus poli-
zeilicher Sicht kein Verkehrsun-
fall, der Einsatz der Beamten
fällt in die Rubrik „sonstiges
polizeiliches Handeln“.

Auf dem Dach gelandet
HAHN (red). Eine 21-jährige

Autofahrerin wurde amDienstag-
morgen bei einem Verkehrsunfall
im Bereich der Auffahrt von der
Wiesbadener Straße auf die B54
leicht verletzt. Die 21-Jährige
wollte gegen 7.40 Uhr von der
Wiesbadener Straße kommend
auf die Bundesstraße in Richtung
Wiesbaden auffahren, als sie in

der dortigen Linkskurve mit
ihrem VW Golf ins Schleudern
geriet. Der Pkw kam daraufhhf in
nach rechts von der Fahrbahn ab,
überschlug sich und blieb in der
angrenzenden Böschung auf
dem Dach liegen. Die Autofahre-
rin wurde leicht verletzt. Das er-
heblich beschädigte Auto musste
abgeschleppt werden.

BLAULICHT

Ein „Fest der Nationen“ wurde
in der Kita St. Ferrutius gefei-
ert. Foto: St. Ferrutius

Kelterfest in Bleidenstadt
BLEIDENSTADT (red). Seit

zehn Jahren wird vom Blei-
denstadter Heimat- und Ver-
schönerungsverein das
„Bleischter Kelterfest“ veran-
staltet. Das Kelterfest findet in
diesem Jahr am 17. September
zwischen 11 und 18 Uhr am Al-
ten Bahnhof in Bleidenstadt
statt. Mit frischem gekeltertem
Apfelmost, Kartoffel- (Erdäp-

fel-) Puffern mit Apfelmus,
Bratwurst und Kuchen am
Nachmittag will man dies klei-
ne Jubiläum begehen. Apfel-
haltige Getränke und Kaffee
runden das Angebot ab. Helfer
sind noch willkommen. Mel-
dung unter Telefon 06128 -
43146 oder E-Mail: a.thor-
mann@t-online.de. Auch Ku-
chenspenden sind willkom-

AUF EINEN BLICK

Kinder mit Wurzeln
aus 17 Nationen

INTEGRATION Traditionelles Kennenlernfest in der
Kita St. Ferrutius /Unterstützung und Beratung


